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WD-40 Aerosol

Sicherheitsdaten blatt
gemäß Verordnung (EG) Nr. 190712006, Anhang ll
1: des bzw. des und des Unternehmens

1.1 Produktidentifi kator

WD-40 Aerosol

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird
Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs:
Korrosionsschutz
Schmiermittel

Veruvendungen, von denen abgeraten wird:
Zur Zeil liegen keine lnformationen hierzu vor.

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
WD-40 Company Zweigniederlassung Deutschland, Gartensl¡aße 27 , D-61352 Bad Homburg
Telefon 06172167 74 50 (08.00-17.00), Telefax 06172167 74 99
info@wd40.de

WD-40 Company, Wienerbergstrasse 11112a, A - 1100 Wien
Tel.: +43-1 99 460 6462 Fax.: +43-1 99 460 5000

E-Mail-Adresse der sachkundigen Person: info@chemical-check.de, k.schnurbusch@chemical-check.de

1.4 Notrufnummer
Beratu n gsstel le für Verg ift u n gsersche¡ nungen :
+49 30 30686 790 (Berlin)

Frir Österreich:
Vergiftungs-lnformations-Zentrale (VlZ), Allgemeines Krankenhaus Wien (AKH), Währinger Gürtel 18-20, A-1090 Wien. NOTRUF
Tel.: 01 406 43 43 (von außerhalb Österreichs Tel.: +431 406 43 43)

Notrufnummer der Gesellschaft:
Tel.: +49 (0) 700 I 24 112112 (WDC)

ABSCHNITT 2: Mösliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
2.1.1 Einstufung gemäß der Verordnung (EG) N¡.127212008 (CLP)
Nicht bestimmt

2.1.2 Einstufung gemäß der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG (einschließlich Änderungen)
F+, Hochentzündlich
R66
Xn, Gesundheitsschädlich, R65
R67

2.2 Kennzeich n u n gsele mente
2.2.1 Kennzeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr.127212008 (CLP)
Nicht bestimmt

2.2.2Kennzeichnung gemäß der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG (einschließlich
Änderungen)

Kennzeichnung nach österreichischen Vorschriften (Chemikaliengesetz/Chem V)
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WD-40 Aerosol

Gefahrensymbole: F+
Gefa h ren bezeich nun gen :

Hochentzündlich
R-Sätze:
66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.
67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
S-Sätze:
23.f Dampf/Aerosol nicht einatmen.
24 Berührung mit der Haut vermeiden.
46 Bei Verschlucken sofort äztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.
5'l Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.
56 Dieses Produkt und seinen Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen.
ZusäEe:
Behälter steht unter Druck Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50'C schützen
Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen.
Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen.
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
Ohne ausreichende Lüftung Bildung explosionsfähiger Gemische möglich.

2.3 Sonstige Gefahren
Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very b¡oaccumulative) bzw. fällt nicht unter den Anhang Xlll der
Verordnung (EG) 1 907/2006.
Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den Anhang Xlll der
Verordnung (EG) 1 907/2006.
Berstgefahr beim Erhitzen
Gewässerschädigung durch Kohlenwasserstoffe ist möglich.
Ohne ausreichende Lüftung Bildung explosionsfähiger Gemische möglich.
Produkt kann einen Film auf der Wasseroberfläche bilden, der den Sauerstoffaustausch verhindern kann.

ABSCHNITT 3: Zusamme n zu Bestandteilen

Aerosol

3.1 Stoff
n.a.
3.2 Gemisch
Kohlenwassenstoffe, C9-C11, n-Alkane, lsoalkane, Cycloalkane,
<2% Aromaten
Reqistrierunqsnr. (ECHA) o 1 -21 19463258-33-XXXX
lndex
EINECS, ELINCS 91 9-857-5
CAS CAS n.v
% Bereich 60-80
Symbol Xn
R-SäEe 10-65-66-67
Einstufungskateqorien / Gefahrenbezeichnunqen Entzündlich, Gesundheitsschädlich
Gefahrenklasse/Gefahren kateqorie Gefahrenhinweis
Flam. Liq./3
Asp. Tox./1
STOT SE/3

H226
H304
H336

Kohlendioxid Stoff, für den ein EG-Expositionsgrenzwert gilt
Reqistrierunqsnr. (EGHA)
lndex
EINECS, ELINCS 204-696-9
CAS cAS 124-38-9
% Bereích 1-5
Symbol
R-Sätze
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Einstufungskategorien / Gefahrenbezeichnunqen
Gefahrenklasse/Gefahrenkateqorie Gefahrenhinweis

Text der R-Sätze / H-Sätze und Einstufungs-Küzel (GHS/CLP) siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4:

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Einatmen
Person Frischluft zuführen.
Person aus Gefahrenbereich entfernen.
Atemstillstand - Gerätebeatmung notwendig.
Hautkontakt
Mit viel Wasser und Seife gründlich waschen, verunreinigte, getränkte Kleidungsstücke unvezüglich entfernen, bei Hautreizung
(Rötung etc.), Azt konsultieren.
Augenkontakt
Kontaktlinsen entfernen.
Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, falls nötig, Azt aufsuchen.
Verschlucken
Mund gründlich mit Wasser sprilen
Sofort Arzt konsultieren, Datenblatt mitfüh ren.
Kein Erbrechen herbeifúhren.
Aspirationsgefahr

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Falls zutreffend sind verzögert auftretende Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11. zu finden bzw. bei den Aufnahmewegen unter
Abschnitt 4.1.
Es können auftreten:
Reizung der Augen
Einatmen:
Kopfschmezen
Übelkeit
Schwindel
Reizung der Atemwege
Beeinflussung/Schädigung des Zentralnervensystems
Bei längerem Kontakt:
Dermatitis (Hautentzündung)
Verschlucken:
Ubelkeit
Erbrechen
Diarrhö
Aspirationsgefahr
4.3 Hinweise auf är¿tliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
n.g.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur

5.1 Löschmittel
Geeignete Löschmittel
Schaum
co2
Löschpulver

Ungeeignete Löschm ittel
Wasser

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
lm Brandfall können sich bilden:
Kohlenoxide
Berstgefahr beim Erhitzen
Explosionsgefahr bei längerer Erhitzung.
Explosionsfähige Dampf/Luftgemische
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5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Je nach Brandgröße
Umluft unabhängiges AtemschuÞgerät.
Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen.
Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen be¡ unbeabs¡chtigter Freisetzuns

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren
Zündquellen entfernen, nicht rauchen.
Für ausreichende Belüftung sorgen.
Augen- und Hautkontakt sowie lnhalation vermeiden.
Keine produktgetränkten Putzlappen in den Hosentaschen mitführen.
6.2 Umweltschutzmaßnahmen
Bei Entweichung größerer Mengen eindämmen.
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Eindringen in das Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden.
6.3 Methoden und Materialfür Rückhaltung und Reinigung
Bei Entweichen von Aerosol/Gas für ausreichende Frischluft sorgen.
Wirkstoff:
Mit flüssigkeitsbindendem Material (2.8. Universalbindemittel, Sand, Kieselgur) aufnehmen, und gemäß Abschnitt '13 entsorgen
6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Siehe Abschnitt 13. sowie persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.

ABSCHNITÍ 7: und

ZusäÞlich zu den in diesem Abschnitt enthaltenen Angaben fìnden sich auch in Abschnitt 8 und 6.1 relevante Angaben.
7.1 Schutzmaßnahmen zur s¡cheren Handhabung
Für gute Raumlüftung sorgen.
Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Nicht auf heißen Oberflächen anwenden.
Hinweise auf dem Etikett sowie Gebrauchsanweisung beachten.
Arbeitsverfahren gemäß Betriebsanweisung anwenden.
Ggf. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Vordem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen.
7.2 Bedingungen zur s¡cheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Für Unbefugte unzugänglich aufbewahren.
Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern.
Sondervorschriften für Aerosole beachtenl
Besondere Lagerbedingungen beachten (in Deutschland z.B. gem. Betriebssicherheitsverordnung).
Vor Sonneneinstrahlung und Temperaturen über 50'C schützen
Trocken lagern.
Kühl lagern
An gut belüftetem Ort lagern

7.3 Spezifische Endanwendungen
Zur Zeil liegen keine lnformationen hierzu vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und rwachung der Exposition/Persön liche
Schutzausrüstun

8.1 Zu überwachende Parameter
AGW des Gesamt-Lösemittel-Kohlenwasserstoff Anteils des Gemisches (RCP-Methode gemäß der Deutschen TRGS 900, Nr 2 9)
600 mgim3
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AGW: 600 mq/m3
BGW: Sonstige Angaben: AGS, (AGW gem. RCP-

Methode, TRGS 900, 2.9)

Kohlenwasserstoffe,

MAK-Tmw / TRK-Tmw: 200 pom MAK-Kzw / TRK-Kzw: MAK-Mow: --
BGW: Sonstige Anqaben:

:l I r,,, ;.lr I lt ,irll

AGW: 5000 ppm (9100 mg/m3) (AGW), s000
ppm (9000 ms/m3) (EG)

Spb.-Uf.: 2(ll)

BGW: Sonstige Anqaben: DFG

MAK-Tmw/ TRK-Tmw: 5000 ppm (9000 mg/m3) MAK-Kzw/TRK-Kzw: 10000 ppm (18000
mq/m3) (3 x 60min. (Mow))

MAK-MoW: --
BGW: Sonstige Angaben

l

(Ð
AGW: 5 mo/m3 TLV-ACGIH) I Spb.-Uf.: 10 mq/m3
BGW:

,il (: ll

MAK-Tmw/TRK-Tmw: 5 mo/m3 ITLV-ACGIH) MAK-]<aN ITRK-Kzw: 10 mo/m3 (TLV-ACGIH) MAK-Mow: --
BGW:

1,:.l ri l,l. i :if,iriitrt f ,

0@ AGW=Arbeitsplatzgrenz¡teft. E=einatembareFraktion,A=AlveolengängigeFraktion. lSpb.-Üf. =SpiÞenbegrenzung-
Überschreitungsfaktor (1 bis S) und Kategorie (1, ll) für Kurzzeitwerte.
lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe, (ll) = Resorptiv wirksame Stoffe. I BGW =
Biologischer Grenzwert. Probennahmezeitpunkt: a) keine Beschränkung, b) Expositionsende, bzw. Schichtende, c) bei
J-angzeitexposition: nach mehreren vorangegangenen Schichten, d) vor nachfolgender Schicht, e) nach Expositionsende: ...
Stunden. I Sonstige Angaben: ARW = Arbeitsplatzrichtwert, H = hautresorptiv. Y = Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei
Einhaltung von AGW u. BGW nicht befürchtet zu werden. Z = Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW
und des BGW nicht ausgeschlossen werden (s. Nr 2.7 TRGS 900). DFG = Deutsche Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission).
AGS = Ausschuss für Gefahrstoffe.
** = Der Grenzwert für diesen Stoff wurde durch die TRGS 900 (Deutschland) vom Januar 2006 aufgehoben mit dem Ziel der
Überarbeitung.

@ MAK-Tmw / TRK-Tmw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Tagesmittelwert / Technische Richtkonzentration -
Tagesmittelwert I MAK-Kzw / TRK-Kzw = Maximale ArbeitsplaÞkonzentration - Kuzzeitwert / Technische Richtkonzentration -
Kuzzeitwert I MAK-Mow = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Momentanwert I BGW = Biologischer Grenzwert. VGÜ =
Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz I Sonstige Angaben: H
= bes. Gefahr d. Hautresorption, S = Arbeitsstoff löst in weit überdurchschnittlichem Maß allerg. Reaktionen aus, Sa/Sh/Sah =
Gefahr d. Sensibilis. d. Atemwege/d. Haut/d. Atemw.+Haut, SP = Gefahr d. Photosensibili., A1 ,A2,B,C = Liste krebsez. Stoffe.

rane, <2Yo Aromaten
Anwen
dungsg
ebiet

Expos¡t¡onsweg,
Umweltkompartiment

Auswirkung auf die
Gesundheit

Deskriptor Wert Einheit Bemerku
ng

Arbeiter

Arbeitn
ehmer

Mensch - dermal Langzeit,
systemische Effekte

DNEL (Derived No Effect
Level)

208 mg/kg
bw/day

Arbeiter

Arbeitn
ehmer

Mensch - lnhalation Langze¡t,
systemische Effekte

DNEL (Derived No Effect
Level)

871 mg/m3

Verbrau
cher

Mensch - oral Langzeit,
svstemische Effekte

DNEL (Der¡ved No Effect
Level)

125 mg/kg
bwidav

Verbrau
cher

Mensch - dermal Langzeit,
svstemische Effekte

DNEL (Derived No Effect
Level)

125 mg/kg
bWdav
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WD-40 Aerosol

Verbrau
cher

Mensch - lnhalation Langzeit,
svstemische Effekte

DNEL (Derived No Effect
Level)

185 mg/m3

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft erreicht werden.
Falls dies nicht ausreicht, um die Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten (AGW) zu halten, ist ein geeigneter Atemschutz
zu tragen.
Gilt nur, wenn hier Expositionsgrenzwerte aufgeführt sind.

8.2.2 lndividuelle Schutzmaßnahmen, zum Be¡spiel persönliche Schutzausrüstung
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Von Nahru ngsmitteln, Getränken und Futtermitteln fern halten.
Vordem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen.

Augen-/Gesichtsschutz:
Schutzbrille dichtschließend mit Seitenschildern (EN 166).

Hautschutz - Handschutz:
Schutzhandschuhe aus Nitril (EN 374)

Hautschutz - Sonstige Schutzmaßnahmen:
Arbeitsschutzkleidung (2.B. Sicherheitsschuhe EN ISO 20345, langärmelige Arbeitskleidung)

Atemschutz:
lm Normalfall nicht eforderlich.
Bei Überschreitung des Arbeitsplatzgrenzwertes (AGW Deutschland) bzw. MAK (Schweiz, Österreich)
Filter A P 3 (EN '14387), Kennfarbe braun, weiß
Tragezeitbegrenzungen für Atemschutzgeräte beachten.

Thermische Gefahren
Nicht zutreffend

Zusatzinformation zum HandschuÞ - Es wurden keine Tests durchgeführt.
Die Auswahl wurde bei Gemischen nach bestem \Mssen und über die lnformationen der lnhaltsstoffe ausgewählt.
Die Auswahl wurde bei Stoffen von den Angaben der Handschuhhersteller abgeleitet.
Die endgültige Auswahl des Handschuhmaterials muss unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation erfolgen.
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig
und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.
Bei Gemischen ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz
überprüft werden.
Die genaue Durchbruchzeit des Handschuhmaterials ist beim Schutzhandschuhhersteller zu efahren und einzuhalten.

8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
Zur Zeit liegen keine lnformationen hiezu vor.

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chem¡schen Eigenschaften
Aggregatzustand: Aerosol
Farbe: Hellbraun
Geruch: Charakteristisch
Geruchsschwelle: Nicht bestimmt
pH-Wert: Nicht bestimmt
SchmelzpunkUGefrierpunkt: <-66 "C (ASTM D 97, Flüssigkonzentrat )
Siedebeginn und Siedebereich: 176 "C (Flüssigkonzentrat )
Flammpunkt: 47 'C (Flüssigkonzentrat )
Flammpunkt: Fasstest (UN Manual Test and Criteria, Part lll, 31 .5): <= 300

g/m3 (Defl agrationsdichte)

ABSCHNITT 9: und chemische nschaften
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Flammpunkt:

Flammpunkt:

Verdampfungsgeschwindigkeit:
Entzündbarkeit (fest, gasförmig):
Untere Explosionsgrenze:
Obere Explosionsgrenze:
Dampfdruck:
Dampfdruck:
Dampfdichte (Luft=1):
Dichte:
Schüttdichte:
Löslichkeit(en):
Wasserlöslichkeit:
Verteilungskoeffizient (n-OctanolAlVasser):
Selbstentzündu ngstemperatur:
Zersetzungstemperatur:
Viskosität:
Explosive Eigenschaften:
Oxidierende Eigenschaften:

9.2 Sonstige Angaben
Mischbarkeit:
Fettlöslichkeit / Lösungsmittel:
Leitfähigkeit:
Oberflächenspannung:
Lösemittelgehalt:

ABSCHNITT l0: Stab¡l¡t¿¡t und Reaktivität

l0.l Reaktivität
Das Produkt wurde nicht geprüft.

I 0.2 Chem ische Stabilität
Bei sachgerechter Lagerung und Handhabung stabil.
I 0.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

10.4 Zu verme¡dende Bedingun gen
Siehe auch Abschnitt 7.
Erhitzung, offene Flammen, Zündquellen
Drucksteigerung ftihrt zur Berstgefahr
Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50'C schritzen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam
öffnen oder verbrennen.

1 0.5 Unverträgliche Materialien
Siehe auch Abschnitt 7.
Kontakt mit starken Oxidationsmitteln meiden.

I 0.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte
Siehe auch Abschnitt 5.2.
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Veruvendung.

ABSCHNITÍ 11: ToxikoloEische AnEaben

Fasstest (UN Manual Test and Criteria, Part lll, 31 .5): <= 300
s/m3 (Zeitäquivalent)
Flammstrahltest (UN Manual Test and Criteria, Part lll, 31 .4): >=
75 cm
Nicht bestimmt
Ja
0,6 Vol-% (Naphtha (Erdöl), m¡t Wasserstoff behandelte schwer)
8,0 Vol-% (Naphtha (Erdöl), mit Wasserstoff behandelte schwer)
7,2bar (20"C)
9,4 bar (50"C)
Nicht bestimmt
0,817 g/ml (Flüssigkonzentrat )
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Unlöslich
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
<1 cSt
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt

Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt

WD-40 Aerosol
Toxizität/Wirkung Endpu

nkt
Wert Einheit Organismus Prüfmethode Bemerkung

Akute Toxizität, oral k.D.v.
Akute Toxizität, dermal k.D.v.
Akute Toxizität, inhalativ: k.D.v.
Atz-lReizwirkung auf die
Haut:

k.D.v.

Schwere Augenschädigungi-
rerzuno:

k.D.v
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Sensibilisierung der
Atemweqe/Haut:

k.D.v

Keimzell-Mutaoenität: k.D.v
Kazinoqenität: k.D.v
Reoroduktionstoxizität: k.D.v
Spezifische Zielorgan-
Toxizität - einmalige
Exoosition (STOT-SE):

k.D.v

Spezifische Zielorgan-
Toxizität - wiederholte
Exposition (STOT-RE):

k.D.v.

Asoirationsoefahr: k.D.v.
Reizwirkuno Atemweqe: k.D.v
Toxizität bei wiederholter
Verabreichuno:

k.D.v

Symptome: k.D.v
Sonstige tox¡kologische
Daten:

Einstufung gemäß
Berechnunosverfahren

Kohlenwasserstoffe, Cg-Cll, n-Alkane, lsoalkane, Cycloalkane, <2% Aromaten
Toxizität/Wirkung Endpu

nkt
Wert Einheit Organismus Prüfmethode Bemerkung

Akute Toxizität, oral LD5O >5000 mg/kg Ratte OECD 401 (Acute
Oral Toxicitv)

Akute Toxizität, dermal LD50 >5000 mg/kg Kaninchen OECD 402 (Acute
Dermal Toxicitv)

Akute Toxizität, inhalativ: LC50 >5000 mg/m3/
th

Ratte OEGD 403 (Acute
lnhalation Toxicitv)

Atz-lReizwirkung auf die
Haut:

Wiederholter Kontakt
kann zu spröder oder
rissioer Haut führen.

Sensibilisierung der
Atemweqe/Haut:

Nicht sensibilis¡erend

Keimzell-Mutaqen ität: Neqativ
Karzinooenität: Neqat¡v
Spezifische Zielorgan-
Toxizität - einmalige
Exposition (STOT-SE):

Kann Schläfrigkeit und
Benommenheit
verursachen.

Aso¡rationsqefahr: Ja
Symptome: Bewußtlosigkeit,

Kopfschmerzen,
Schwindel, Hautrötunq

Kohlendioxid
ToxizitäUWirkung Endpu

nkt
Wert Einheit Organismus Prüfmethode Bemerkung

Symptome: Bewußtlosigkeit,
Blasenbildung bei
Hautkontakt,
Erbrechen,
Erfrierungen, Erregung,
Hezklopfen, Juckreiz,
Kopfschmezen,
Krämpfe,
Ohrgeräusche,
Schwindel

ABSCHNITÍ 12: Umweltbezogene Angaben

WD-40 Aerosol
Toxizítät/Wirkunq Endpunkt Zeit Wert Einheit Orqanismus Prüfmethode Bemerkunq
Toxizität, Fische: k.D.v.
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Toxizität. Daohnien: k.D.v.
Toxizität, Algen k.D.v.
Persistenz und
Abbaubarkeit:

Nicht leicht aber
inhärent abbaubar.(>20
-< 60%, 28d, OECD
31 0)

Bioakkumulationspote
nzial'.

k.D.v

Mobilität im Boden: k.D.v
Ergebn¡sse der PBT-
und vPvB-Beurteilunq:

k.D.v

Andere schädliche
Wirkungen:

k.D.v

Koh 1 Aromaten
ToxizitäUWirkunq Endpunkt Zeit Wert Einheit Orqanismus Prüfmethode Bemerkunq
Toxizität, Fische: NOELR 28d 0,13 mg/l (Oncorhynchus

mvkiss)
QSAR

Toxizität, Fische: LC50 96h >1000 mg/l (Oncorhynchus
mykiss)

oEcD 203
(Fish, Acute
Toxicitv Test)

Toxizität, Daphnien: EC50 48h >1000 mg/l (Daphnia magna) oEcD202
(Daphnia sp.
Acute
lmmobilisation
Test)

Toxizität, Daphnien NOELR 21d 0.23 mo/l (Daohnia maona) QSAR
Toxizität, Algen: ErC50 72h >1000 mg/l (Pseudokirchneri

ella subcapitata)
oEcD 201
(Alga, Growth
lnhibition Test)

Toxizität, Algen: NOELR 72h 100 mg/l (Raphidocelis
subcapitata)

oEcD 201
(Alga, Growth
lnhibition Test)

groth rate

Toxizität, Algen NOELR 72h 3 mgil (Pseudokirchner¡
ella subcapitata)

OEGD 201
(Alga, Growth
lnhibition Test)

Toxizität, Algen Ebc50 72h >',l000 mg/l (Pseudokirchneri
ella subcapitata)

oEcD 201
(Alga, Growth
lnhibition Test)

Persistenz und
Abbaubarkeit:

28d 80 oEcD 301 F
(Ready
Biodegradability
- Manometric
Respirometry
Test)

Bioakkumulationspote
nzial'.

k.D.v

Mobilität im Boden: k.D.v
Ergebnisse der PBT-
und vPvB-Beurteilunq

Kein PBT-Stoff, Kein
vPvB-Stoff

Andere schädl¡che
Wirkunoen:

k.D.v

ABSCHNITT l3: Hinweise zur

13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung
Für den Stoff / Gemisch / Restmengen
Abfallschlüssel-Nr. EG:
Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Venivendung dieses Produktes
Aufgrund der speziellen Venrvendung und Entsorgungsgegebenheiten beim Verwender können unter Umständen
auch andere Abfallschlüssel zugeordnet werden. (2001111818G,200111191EG,200115731EG)
16 05 04 gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen)
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Empfehlung:
Ortl¡ch behördliche Vorschriften beachten
Zum Beispiel geeignete Verbrennungsanlage.
Zu Problemstoffsammelstelle bringen.
Für verunreinigtes Verpackungsmater¡al
Ortlich behördliche Vorschriften beachten
15 01 04 Verpackungen aus Metall
15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe
Über das Duale System entsorgen.

X

ABSCHNITT 14: Angaben zum TranspoÉ

Allgemeine Angaben
UN-Nummer: 1950

Straßen- / Sch ienentrans port (GGVSEB/ADR/RI D)
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:
UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN
Transportgefahrenklassen: 2.1
Verpackungsgruppe:
Klassifizierungscode: 5F
LQ (ADR 2011): I L
LQ (ADR 2009): 2
Umweltgefahren: Nicht zutreffend
Tunnelbeschränkungscode: D

Beförderung m¡t Seeschiffen (GGVSee/IMDG-Code)
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:
AEROSOLS
Transportgefahrenklassen: 2.1
Verpackungsgruppe:
EmS: F-D, S-U
Meeresschadstoff (Marine Pollutant): n.a.
Umweltgefahren: Nicht zutreffend
Beförderung mit Flugzeugen (IATA)
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:
Aerosols, flammable
Transportgefahrenklassen: 2.1
Verpackungsgruppe:
Umweltgefahren: Nicht zutreffend
Besondere Vors ic htsmaßnahmen fü r den Verwender
Mit der Beförderung gefährlicher Güter beschäftigte Personen müssen unterwiesen sein
Vorschriften für die Sicherung sind von allen an der Beförderung beteiligten Personen zu beachten.
Vorkehrungen zur Vermeidung von Schadensfällen sind zu treffen.
Massengutbeförderung gemäß Anhang ll des MARPOL-Übereinkommens 73178 und gemäß IBC-
Gode
Die Fracht erfolgt nicht als Massengut sondern als Stückgut, daher nicht zutreffend.
Mindermengenregelungen werden hier nicht beachtet.
Gefahrennummer sowie Verpackungscodierung auf Anfrage.

ABSCHNITT I 5: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften
für den Stoff oder das Gemisch
Einstufung und Kennzeichnung siehe Abschnitt 2.
Beschránkungen beachten: Ja
Berufsgenossenschaftliche/arbeitsmedizinische Vorsch rift en beachten.
Jugendarbeitsschutzgesetz beachten (Deutsche Vorschrift).
VOC 1999/13/EC: -65,5 ,% Mw
Wassergefährdungsklasse (Deutschland) . 1

Selbsteinstufung: Ja (VwVwS)
VbF (Österreich):
Entfällt

a

a

t
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I 5.2 Stoffsicherheits beu rtei lu n g
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist für Gemische nicht vorgesehen.

n16:

Diese Angaben beziehen sich auf das Produkt im Anlíeferzustand.
Lagerklasse nach VCI: 28
EUFOOO2
Uberarbeitete Abschnitte: 2,3, 8, 11, 12, 16
Nachfolgende Sätze stellen die ausgeschriebenen R-Sätze / H-Sätze (GHS/CLP) der lngredienten (benannt in Pt. 3) dar
10 Entzündlich
65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.
66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.
67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Flam. Liq.-Entzündbare Flüssigkeiten
Asp. Tox.-Aspirationsgefahr
STOT SE-Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) - Narkotisierende Wirkungen

Legende:

AC Article Categories (= Eo"rnniskategorien)
ACGlHAmerican Conference of Governmental lndustrial Hygienists
ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route (= Europäisches
Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)
AGW, Spb.-Üf AGW = Arbeitsplatzgrenzwert, Spb.-Üf. = Spitzenbegrenzung - Überschreitungsfaktor (1 bis 8) und Kategorie (1, ll)
für Kurzzeitwerte (TRGS 900, Deutschland).
alkoholbest alkoholbeständig
allg. Allgemein
Anm. Anmerkung
AOEL Acceptable Operator Exposure Level
AOX Adsorbierbare organische Halogenverbindungen
Art.,Art.-Nr. Artikelnummer
ATE Acute Toxicity Estimate (= Schätzwert Akuter Toxizität) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 127212008 (CLP)
BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
BAT Biologische Arbeitsstofftoleranzwerte (Schweiz)
BAuA Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
BCF Bioconcentration factor (= Biokonzentrationsfaktor)
Bem. Bemerkung
BG Berufsgenossenschaft
BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift
BGW Biologischer Grenzwert (TRGS 903, Deutschland)
BGW / VLB BGW / VLB = Biologisch grenswaarde / Valeur limite biologique (Belgien)
BGW, VGÜ BGW = Biologischer Grenzwert. VGÜ = Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales über die
Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz (Osterreich)
BHT Butylhydroxytoluol 1= 2,6-9¡-a-butyl-4-methyl-phenol)
BOD Biochemical oxygen demand (= biochemischer Sauerstoffbedarf - BSB)
BSEF Bromine Science and Environmental Forum
bw body weight (= Körpergewicht)
bzw. beziehungsweise
ca. zirka I circa
CAS Chemical Abstracts Service
CESIO Comité Européen des Agents de Surface et de leurs lntermédiaires Organiques (= Europäischer Verband für
oberflächenaktive Substanzen und deren organische Zwischenprodukte)
ChemRRV Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (Schweiz)
CIPAC Collaborative lnternational Pesticides Analytical Council
CLP Classification, Labelling and Packaging (VERORDNUNG (EG) Nr. 127212008 über die Einstufung, Kennzeichnung und
Verpackung von Stoffen und Gemischen)
CMR carcinogen, mutagen, reproduktionstoxisch (krebserzeugend, erbgutverändernd, fortpflanzungsgefährdend)
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COD Chemical oxygen demand (= chemischer Sauerstoffbedarf - CSB)
CTFA Cosmetic, Toiletry, and Fragrance Association
DIN Deutsches lnstitut für Normung
DMEL Derived Minimum Effect Level (= abgeleiteter Minimaler-Effekt-Grenzwert)
DNEL Derived No Effect Level (= abgeleiteter Nicht-Effekt-Grenzwert)
DOC Dissolved organic carbon (= gelöster organischer Kohlenstoff)
DT50 Dwell Time - 50% reduction of start concentration (Verweilzeit 50% Konzentration - Als DTSO-Wert wird der Zeitraum
bezeichnet, in dem die Anfangskonzentration einer Substanz auf die Hälfte abnimmt.)
DVS Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V.
dw dry weight (= Trockengewicht)
EAK EuropäischerAbfallkatalog
ECHA European Chemicals Agency (= Europäische Chemikalienagentur)
EG EuropäischeGemeinschaft
EINECS European lnventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS European List of Notified Chemical Substances
EN Europäischen Normen
EPA United States Environmental Protection Agency (United States of America)
ERC Environmental Release Categories (= Umweltfreisetzungskategorien)
ES Expositionsszenario
etc., usw. et cetera, und so weiter
EU Europäische Union
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWR Europåischer Wirtschaftsraum
Fax. Faxnummer
gem. gemäß

SSf. gegebenenfalls
GGVSE Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn (Deutschland) - Diese Verordnung wurde durch die GGVSEB abgelöst
bzw. ging in dieser auf.
GGVSEB GefahrgutverordnungStraße, EisenbahnundBinnenschifffahrt(Deutschland)
GGVSee Gefahrgutverordnung See (Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen, Deutschland)
GHS Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals (= Global Harmonisiertes System zur Einstufung
und Kennzeichnung von Chemikalien)
GTN Glycerintrinitrat
GW / VL GW / VL = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling / Valeur limite d'exposition professionnelle (Belgien)
GW-kw / VL-cd GW-kw / VL-cd = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - Kortetijdswaarde / Valeur limite d'exposition
professionnelle - Valeur courte durée (Belgien)
GW-M / VL-M GW-M / VL-M = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - "Ceiling" / Valeur limite d'exposition
professionnelle - "Ceiling" (Belgien)
GWP Global warming potential (= Treibhauspotenzial)
HET-CAM Hen's Egg Test - Chorionallantoic Membrane
IARC lnternational Agency for Research on Cancer (= lnternationale Agentur für Krebsforschung)
IATA lnternational Air Transport Association (= lnternationale Flug-Transport-Vereinigung)
IBC lntermediate Bulk Container
IBC (Code) lnternational Bulk Chemical(Code)
lC lnhibitorische Konzentration
IMDG-Code lnternational Maritime Code for Dangerous Goods (= Gefährliche Güter im internationalen Seeschiffsverkehr)
inkl. inklusive,einschließlich
lUCLlDlnternational Uniform ChemicaL lnformation Database
k.D.v. keine Daten vorhanden
KFZ, Kfz Kraftfahzeug
Konz. Konzentration
LC Letalkonzentration
LD letale (tödliche) Dosis einer Chemikalie
LD50 Lethal Dose, 50% (= mittlere letale Dosis)
LMBG Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz
LOEC Lowest Observed Effect Concentration (= Niedrigste Konzentration, bei der eine Wirkung beobachtet wird)
LOEL Lowest Observed Effect Level (= Niedrigste Dosis, bei der eine Wirkung beobachtet wird)
LQ Limited Quantities (= begrenzte Mengen)
LRV Luftreinhalte-Verordnung(Schweiz)
MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentrationswerte gesundheitsgefährdender Stoffe (MAK-Werte) (Schweiz)
MAK-Kzw, TRK-Kzw MAK-Kzw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Kuzzeitwert / TRK-Kzw = Technische
Richtkonzentration - Kurzzeitwert (Osterreich)
MAK-Mow MAK-Mow = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Momentanwert (Osterreich)
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MAK-Tmw, TRK-Tmw MAK-Tmw = Maximale Arbeitsplatzkonzentration - Tagesmittelwert / TRK-Tmw = Technische
Richtkonzentration - Tagesmittelwert (Osterreich )MARPOL lnternationale Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe
Min., min. Minute(n) oder mindestens oder Mnimum
n.a. nicht anwendbar
n g. nicht geprüft
n.v. nicht verfûgbar
NIOSH National lnstitute of Occupational Safety and Health (United States of America)
NOAEL No Observed Adverse Effect Level (= Dosis ohne beobachtete schädigende Wirkung)
NOEC No Observed Effect Concentration (= Tierexperimentell festgelegte höchste Konzentration, bei der keine Wirkung
(schädigender Effekt) mehr nachweisbar ist)
NOEL No Observed Effect Level (= Tierexperimentell festgelegte höchste Dosis, bei der keine Wirkung (schädigender Effekt) mehr
nachweisbar ist)
ODP Ozone Depletion Potential (= Ozonabbaupotenzial)
OECD Organisation for Economic Co-operation and Development (= Q¡n"n¡ration für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung)
org. organisch
PAK pol¡zyklischeraromatischer Kohlenwasserstoff
PC product category (= Produktkategorie)
PE Polyethylen
PNEC Predicted No Effect Concentration (= abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration)
POCP Photochemical ozone creation potential (= Photochemisches Ozonbildungspotenzial)
PP Polypropylen
PROC Process category (= Verfahrenskategorie)
Pt. Punkt
PTFE Polytetrafluorethylen
PUR Polyurethane
PVC Polyvinylchlorid
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 zur
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe)
resp. respektive
RID Règlement concernant le transport lnternational ferroviaire de marchandises Dangereuses (= Regelung zur internationalen
Beförderung gefährlicher Güter im Schienenverkehr)
SADT Self-Accelerating Decomposition Temperature (= Selbstbeschleunigende Zerse2ungstemperatur)
SU sector of use (= \rrs*"ndungssektor)
SVHC Substances ofVery High Concern (besonders besorgniserregende Sunstanzen)
Tel. Telefon
ThOD Theoretical orygen demand (= Theoretischer Sauerstoffbedarf - ThSB)
TOC Total organic cârbon (= Gesamter organischer Kohlenstoff)
TRG Technische Regeln Druckgase
TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe
UV Ultraviolett
VbF Verordnung überbrennbare F[issigkeiten (Österreichische Verodnung)
VCI Verband der Chemischen lndustrie e.V.
VOC Volatile organic compounds (= flüchtige organische Verbindungen)
vPvB very persistent and very bioaccumulativê (= ss¡l" persistent und sehr bioakkumulierbar)
VwVwS Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe
WGK Wassergefährdungsklasse gemäß Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe - VwVwS (Deutsche Verordnung)
WGKl schwach wassergefährdend
WGK2 wassergefährdend
WGK3 stark wassergefährdend
WHO World Health Organization (= Weltgesundheitsorganisation)
z. Zl. zur Zeil
z.B. zum Beispiel

Die hier gemachten Angaben sollen das Produkt im Hinblick auf die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen beschre¡ben,
sie dienen nicht dazu bestimmte Eigenschaften zuzusichern und basieren auf dem heutigen Stand unserer Kenntnisse.
Haftung ausgeschlossen.
Ausgestellt von:
Chemical Gheck GmbH, Wöbbeler Straße 2-4, D-32839 Steinheim, Tel.: +49 5233 94 17 0, Fax: +49
5233 94 17 90
@ by Chemical Check GmbH Gefahrstoffberatung Veränderung oder Vervielfältigung dieses Dokumentes
bedarf der ausdrücklichen Zustimmung der Chemical Check GmbH Gefahrstoffberatung.
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